
Helfen mit Gewinn!
Chancen für Unternehmen durch nachhaltige  
Geschäfte in Entwicklungs- und Schwellenländern



Erneuerbare Energien: Arbeiter installieren Wind-
kraftanlagen in ländlichen Gebieten Afrikas.

Privatwirtschaft und Entwicklungspolitik:  
Eine Allianz zu beiderseitigem Nutzen

Nachhaltige Investitionen und das langfristige Engagement 
in Entwicklungs- und Schwellenländern können für Ihr 
Unternehmen sehr gewinnbringend sein. Sie können vor 
Ort Märkte erschließen und weiterentwickeln, Ihre Pro-
duktpalette erweitern oder Ihre Zulieferketten optimieren. 

Davon profitieren nicht nur Sie, sondern auch die Ziellän-
der Ihrer Investitionen. Denn privatwirtschaftliches Engage-
ment und die Entwicklung eines Landes hängen unmittelbar 
zusammen: Indem Sie beispielsweise in Produktionsanlagen 
investieren, Ihre Produkte und Dienstleistungen verfügbar 
machen, im Land Arbeitsplätze schaffen und ihre Mitarbei-
ter aus- und weiterbilden, ermöglichen Sie wirtschaftliches 
Wachstum für das Land und verbessern die Einkommens-
perspektiven der Menschen vor Ort.



Sie planen, in Entwicklungs- oder Schwellenländern 
zu investieren? Sie wollen sich neue Märkte erschlie-
ßen oder Ihre Zulieferketten ressourcenschonend 
gestalten?

Nutzen Sie uns als Partner, um Ihr Engagement auf eine 
nachhaltige Basis zu stellen: Das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
unterstützt Sie nicht nur durch die entwicklungspolitische 
Arbeit, die das Investitionsklima vor Ort verbessert, sondern 
bietet Ihnen auch seine regionale und fachliche  Expertise 
und konkrete Förderprogramme an.

Konsumgüterproduktion: Äthiopische Näherinnen  
stellen Schuhe für den internationalen Markt her.

Was wir für Sie tun können:

➔	 Wir fördern Kooperationsprojekte, in denen wir Ihr 
Know-How und Ihre Innovationskraft mit unserer 
Expertise  und lokalen Netzwerken verbinden. Kon-
krete Informationen finden Sie auf der Webseite des 
Programms develoPPP.de: www.developpp.de

www.developpp.de


➔	 Wir beraten Sie bei der Umsetzung von Standards 
und verantwortungsvoller Unternehmensführung 
(CSR) beispielsweise durch das Deutsche Global Com-
pact Netzwerk. Weltweit ist der Global Compact die 
größte Lern- und Dialogplattform für Unternehmen 
zum Thema CSR: www.globalcompact.de

➔	 Wir unterstützen den Auf- und Ausbau Ihrer 
Geschäfte: wir beraten Sie zu Investitions- und 
Geschäftspotenzialen in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern und zeigen Ihnen mögliche Finanzie-
rungsquellen auf. Des Weiteren kann das BMZ auch 
Machbarkeitsstudien mitfinanzieren, wodurch Sie 
Ihre Investitionsrisiken reduzieren können.

➔	 Wir helfen Ihnen dabei, Ihre Mitarbeiter/innen fit 
für globale Aufgaben zu machen: durch unsere Fort-
bildungsangebote für Ihre Mitarbeiter/innen können 
Sie von der Expertise der deutschen Entwicklungszu-
sammenarbeit profitieren. 

➔	 Wir beraten Sie zu Wertschöpfungsketten: Mit uns 
können Sie Ihre Wertschöpfungsketten nachhaltig 
gestalten, indem Sie zusammen mit uns Produktion 
und Handel sozial und umweltfreundlich ausrichten.

➔	 Wir vermitteln Ihnen den Kontakt zu erfahrenen 
 Senior-Experten, die Ihren Partnern im Zielland in 
verschiedenen Branchen und Geschäftsbereichen 
beratend zur Seite stehen.

Pharmabranche: Eine Mitarbeiterin in einem indischen 
 Forschungslabor entwickelt Medikamente.

www.globalcompact.de


Wie bekommen Sie nähere Informationen?

Informieren Sie sich über das Leistungsspektrum des 
Bundes ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung auf unserer Internetseite 
www.bmz.de/wirtschaft

Kontaktieren Sie die zentrale Servicestelle für die Wirt-
schaft im BMZ, um aus erster Hand Informationen zu 
unseren Förderprogrammen zu erhalten. Kommen Sie auch 
mit Ihren innovativen Ideen auf uns zu, die über bestehende 
Angebote hinausgehen. Wir bringen Sie mit den richtigen 
Ansprechpartnern und Institutionen der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit zusammen.

BMZ-Servicestelle für die Wirtschaft
Telefon: (02 28) 99 53 - 31 31
E-Mail: wirtschaft-kontakt@bmz.bund.de

Wenden Sie sich an unsere EZ-Scouts ganz in Ihrer Nähe. 
Die  EZ-Scouts sind Fachkräfte, die vom BMZ direkt in 
Wirtschaftsverbände, Industrie- und Handelskammern 
sowie Handwerkskammern entsandt werden. Sie bilden an 
verschiedenen Standorten bundesweit Ihre Anlaufstelle für 
alle Fragen rund um Ihre Geschäftstätigkeiten in Entwick-
lungs- und Schwellenländern und beraten Sie zu den 
Unter stützungsmöglichkeiten des BMZ.

EZ-Scouts in Kammern und Verbänden
Telefon: (0 61 96) 79 - 61 45
E-Mail: ez-scout@giz.de

Relevante Institutionen der deutschen 
 Entwicklungs zusammenarbeit: 

➔		 DEG Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH: www.deginvest.de 

➔		 Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammen-
arbeit (GIZ) GmbH: www.giz.de 

➔		 Senior Experten Service (SES): www.ses-bonn.de
➔		 sequa gGmbH: www.sequa.de

www.bmz.de/wirtschaft
www.ses-bonn.de
www.sequa.de
mailto:wirtschaft-kontakt@bmz.bund.de
mailto:ez-scout@giz.de


»Engagieren Sie sich mit uns in Entwicklungs- 
und Schwellenländern – gemeinsam können wir 
nachhaltige Entwicklung für die Menschen vor 
Ort erreichen und dabei auch neue Chancen für 
Ihr Unternehmen gewinnen.«  

Dirk Niebel, MdB, Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung

Gudrun Kopp, MdB, Parlamentarische Staats sekretärin

Hans-Jürgen Beerfeltz, Staats sekretär des Bundesministeriums 
für  wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
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